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EIZBARE HECKSCHEIBE

ESCHREIBUNG
Die heizbare Heckscheibe gehört bei Fahrzeugen

ieses Typs zur Serienausstattung. Heizbare Außen-
piegel gehören zu der vom Hersteller angebotenen
usstattung. Wird die Heckscheibenheizung einge-
chaltet, so werden die Heizleiter auf der Heck-
cheibe und an den beiden Außenspiegeln aktiviert.
iese Heizleiter erzeugen Wärme, so daß die Heck-

cheibe und die Außenspiegel von Eis, Schnee oder
eschlägen aufgrund hoher Luftfeuchtigkeit befreit
erden. Der Steuerstromkreis der Heckscheibenhei-

ung wird mit abgesicherter Batteriespannung (über
ündschalter) versorgt, so daß die Funktion der
eckscheiben- und der Spiegelheizung nur bei einge-

chalteter Zündung zur Verfügung steht.
In diesem Kapitel werden folgende Bauteile der

eizbaren Fahrzeugsysteme behandelt:
• Heizleiter der Außenspiegel;
• Heizleiter der Heckscheibe;
• Heckscheibenrelais;
• Heckscheibenschalter.
Bestimmte Funktionen der Heckscheibenheizung
können nur in Verbindung mit anderen Steuergerä-
ten über den PCI-Datenbus ausgeführt werden. Über
den PCI-Datenbus können verschiedene Steuergeräte
gemeinsam auf Signale von einzelnen Fühlern,
Gebern und Sensoren zugreifen. Hierdurch können
der Umfang der Verdrahtung, die interne Hardware
der Steuergeräte und die Stromlasten einzelner Füh-
ler, Geber und Sensoren geringer gehalten werden.
Gleichzeitig bietet dieses System erhöhte Zuverläs-
sigkeit, verbesserte Diagnosemöglichkeiten sowie die
Integration vieler neuer Funktionen. Die Überprü-
fung dieser Steuergeräte oder des PCI-Datenbusses
muß mit einem DRB IIIt-Handtestgerät wie im ent-
sprechenden Systemdiagnosehandbuch beschrieben
durchgeführt werden.

Zu den genannten Steuergeräten zählen:
• Fahrzeugcomputer —Siehe Fahrzeugcom-

puter im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
mente”.

• Fahrerseitige Schaltzentrale (DDM) —Siehe
Fahrerseitige Schaltzentrale (DDM) im Abschnitt
“Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8P, “Elektrische
Türverriegelung”.

• Beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM)
—Siehe Beifahrerseitige Schaltzentrale (PDM)
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
m Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8P,
Elektrische Türverriegelung”.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
eilen siehe Abschnitte Heizbare Heckscheibe und
lektrisch verstellbare Außenspiegel in Kapitel
W, “Schaltpläne”. Nachstehend werden die Haupt-
auteile des Systems beschrieben.

UNKTIONSWEISE
Die Funktion der Heckscheibenheizung wird über

inen Schalter gesteuert, der sich im Bedienfeld der
eizungs-/Klimaanlage befindet. Eine Leuchtdiode

LED) leuchtet auf, wenn die Heckscheibenheizung
ingeschaltet ist. Der Fahrzeugcomputer, der die
eitschalt- und Steuerlogik des Systems enthält,
berwacht den Schaltzustand des Heckscheibenschal-
ers über einen festverdrahteten Eingangsstromkreis.
ie Schaltkreise im Fahrzeugcomputer steuern das
ystem über einen festverdrahteten Steuerstromkreis
um Heckscheibenrelais.
Die Funktion der Außenspiegelheizung wird eben-

alls über den Heckscheibenschalter gesteuert. Wenn
er Fahrzeugcomputer ein Eingangssignal von die-
em Schalter erhält, überträgt er über den PCI-Da-
enbus ein entsprechendes Signal für den
chaltzustand des Heckscheibenschalters zur fahrer-
eitigen Schaltzentrale (DDM) und zur beifahrerseiti-
en Schaltzentrale (PDM), die dann die Heizleiter
er Außenspiegel mit Batteriespannung versorgen
zw. die Batteriespannungsversorgung unterbrechen.
Die Heckscheiben- und Spiegelheizung wird nach

a. 10 Minuten automatisch ausgeschaltet. Wird der
eckscheibenschalter nach dem ersten Einschalten

rneut betätigt, ohne daß zuvor die Zündung aus-
nd wieder eingeschaltet wurde, so wird die Heck-
cheiben- und Spiegelheizung nach ca. 5 Minuten
utomatisch wieder ausgeschaltet. Die Heckscheiben-
nd Spiegelheizung kann außerdem manuell durch
usschalten der Zündung oder mit dem Heckschei-
enschalter ausgeschaltet werden.
Näheres zur Funktion und zur Bedienung der
eckscheiben- und Spiegelheizung siehe Bedienungs-
nleitung des Fahrzeugs.

EIZLEITER DER AUSSENSPIEGEL

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs sind heizbare Außen-

piegel serienmäßig eingebaut. Hinter den Spiegel-
läsern befindet sich jeweils ein Heizleitergitter aus
iderstandsdraht. Wird Strom durch dieses Gitter

eleitet, so erzeugt es genügend Wärme, um das
piegelglas von Eis, Schnee oder Beschlag aufgrund
oher Luftfeuchtigkeit zu befreien. Das Heizleitergit-
er wird nur bei eingeschalteter Zündung und bei
eingeschalteter Heckscheibenheizung mit Batterie-
spannung versorgt.

Ist die Funktion der Spiegelheizung und der Heck-
scheibenheizung vollständig ausgefallen, siehe Heiz-
bare Heckscheibe im Abschnitt “Fehlersuche und
Prüfung” in diesem Kapitel. Funktioniert die Heck-
scheibenheizung, jedoch nicht die Spiegelheizung,
siehe Elektrisch verstellbare Außenspiegel im
Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in Kapitel 8T,
“Elektrisch verstellbare Außenspiegel”.

Das Heizleitergitter hinter dem Spiegelglas kann
nicht instandgesetzt werden. Ist es defekt oder
beschädigt, so muß der zugehörige Außenspiegel
komplett ausgetauscht werden. Näheres hierzu siehe
Elektrisch verstellbare Außenspiegel im
Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8T, “Elek-
trisch verstellbare Außenspiegel”.

FUNKTIONSWEISE
Die Heizleitergitter der Außenspiegel werden von

der fahrerseitigen Schaltzentrale (DDM) oder von der
beifahrerseitigen Schaltzentrale (PDM) anhand von
Signalen zur Schaltstellung des Heckscheibenschal-
ters aktiviert bzw. deaktiviert. Der Fahrzeugcompu-
ter überwacht die Schaltstellung des
Heckscheibenschalters. Empfängt er ein Eingangssi-
gnal von diesem Schalter, so überträgt er über den
PCI-Datenbus ein entsprechendes Signal zur DDM
und zur PDM, die dann Batteriespannung zu den
Heizleitergittern der betreffenden Außenspiegel lei-
ten bzw. die Batteriespannungsversorgung zu den
Heizleitergittern unterbrechen.

HEIZLEITERGITTER DER
HECKSCHEIBENHEIZUNG

BESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs ist die Heckscheiben-

heizung serienmäßig eingebaut. Auf der Innenseite
der Heckscheibe ist ein Gitter aus senkrechten Sam-
melleitern und waagerechten Heizleitern angebracht.
Die Sammelleiter und Heizleiter stellen einen elek-
trischen Stromkreis in Parallelschaltung dar. Der
elektrische Anschluß des Heizleitergitters erfolgt
über Steckverbinder an den oberen Enden der Sam-
melleiter.

Obwohl die Sammel- und Heizleiter sehr abriebfest
sind, kann es vorkommen, daß ein Leiter beschädigt
wird, so daß kein Strom durch ihn fließen kann. Die
Leiter nicht mit scharfen Gegenständen berühren
und bei der Reinigung der Heckscheibe bzw. beim
Entfernen von Fremdkörpern oder Aufklebern von
der Heckscheibe behutsam vorgehen. Zur Reinigung
der Heckscheibe normale Glasreiniger oder heißes
Wasser und weiche Lappen verwenden.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
Die Sammel- und Heizleiter sowie die Anschlüsse
önnen mit Hilfe eines entsprechenden Reparatur-
atzes instandgesetzt werden. Näheres hierzu siehe
eizleiter der Heckscheibe instandsetzen im
bschnitt “Arbeitsbeschreibungen” in diesem Kapitel.

UNKTIONSWEISE
Das Heizleitergitter an der Heckscheibe wird über

as Heckscheibenrelais aktiviert bzw. deaktiviert.
er Fahrzeugcomputer überwacht die Schaltstellung
es Heckscheibenschalters. Empfängt er ein Ein-
angssignal von diesem Schalter, so aktiviert bzw.
eaktiviert er das Relais über einen festverdrahteten
teuerstromkreis. Im aktivierten Zustand versorgt
as Heckscheibenrelais die Heizleiter über die Sam-
elleiter mit Batteriespannung. Das Heizleitergitter

st über eine Sicherung in der zentralen Stromversor-
ung (PDC) abgesichert.

ECKSCHEIBENSCHALTER

ESCHREIBUNG
Der Heckscheibenschalter befindet sich im Bedien-

eld der Heizungs-/Klimaanlage. Wird er betätigt, so
berträgt er ein festverdrahtetes Massesignal zum
ahrzeugcomputer. Bei eingeschalteter Heckschei-
enheizung leuchtet eine Leuchtdiode (LED) am
chalter auf.
Weder der Heckscheibenschalter noch die LED

önnen instandgesetzt werden. Liegt ein Defekt oder
ine Beschädigung am Schalter oder an der LED vor,
o muß das Steuergerät der Heizungs-/Klimaanlage
omplett ausgetauscht werden. Näheres hierzu siehe
teuergerät der Heizungs-/Klimaanlage im
bschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 24, “Hei-
ungs und Klimaanlage”.

UNKTIONSWEISE
Wird der Heckscheibenschalter betätigt, so legt er

einen Spannungsfühlerstromkreis zum Fahrzeug-
omputer kurz an Masse. Der Fahrzeugcomputer
berwacht diesen Spannungsfühlerstromkreis. Emp-
ängt er ein Eingangssignal über diesen Stromkreis,
o überträgt er ein entsprechendes Ausgangssignal
um Heckscheibenrelais. Im aktivierten Zustand ver-
orgt das Heckscheibenrelais das Heizleitergitter an
er Heckscheibe und die LED am Heckscheibenschal-
er mit Spannung. Der Ausgangsstromkreis des
elais zur LED ist über eine Sicherung im Siche-
ungs-/Anschlußkasten abgesichert.

ECKSCHEIBENRELAIS

ESCHREIBUNG
Das Heckscheibenrelais ist ein elektromechani-

cher Schalter, der das Heizleitergitter an der Heck-
scheibe und die Leuchtdiode (LED) am
Heckscheibenschalter mit abgesicherter Batterie-
spannung versorgt, wenn seine Relaisspule über den
Fahrzeugcomputer an Masse gelegt wird. Das Heck-
scheibenrelais befindet sich im Sicherungs-/Anschluß-
kasten unter dem linken Ende der
Instrumententafel.

Das Heckscheibenrelais ist ein Mikrorelais gemäß
International Standards Organization (ISO). ISO-Re-
lais weisen jeweils einheitliche Abmessungen, Strom-
belastbarkeit, Anschlüsse und Anschlußbelegungen
auf.

Das Heckscheibenrelais kann nicht instandgesetzt
werden, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
Beschädigung auszutauschen.

FUNKTIONSWEISE
Ein ISO-Relais besteht aus einer elektromagneti-

schen Spule, einem Widerstand bzw. einer Diode
sowie drei elektrischen Kontakten (zwei feststehende
Kontakte und ein beweglicher Kontakt). Der beweg-
liche Relaiskontakt (gemeinsame Spannungsversor-
gung) ist durch Federkraft mit einem der
feststehenden Kontakte (Ruhestromkontakt) verbun-
den. Wird die elektromagnetische Spule aktiviert, so
zieht sie den beweglichen Kontakt vom Ruhestrom-
kontakt weg und verbindet ihn mit dem anderen
feststehenden Kontakt (Schließkontakt).

Sobald die elektromagnetische Spule deaktiviert
wird, wird der bewegliche Kontakt aufgrund der
Federkraft wieder mit dem Ruhestromkontakt ver-
bunden. Der Widerstand bzw. die Diode ist parallel
zur elektromagnetischen Spule im Relais geschaltet
und trägt dazu bei, daß Spannungsspitzen, die bei
der Deaktivierung der Spule auftreten können, abge-
baut werden.

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG

HEIZBARE HECKSCHEIBE

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
RADS, DER LENKSÄULE ODER DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
WEISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
STEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Abschnitt Heizbare Heckscheibe in
Kapitel 8W, “Schaltpläne”. Die Funktion der heizba-
ren Heckscheibe kann folgendermaßen überprüft
werden:
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
1. Zündung einschalten. Heckscheibenheizung ein-
chalten und Voltmeter im Kombiinstrument beob-
chten. Beim Einschalten der Heckscheibenheizung
uß ein deutlicher Ausschlag der Voltmeternadel zu

erzeichnen sein.
2. Zündung und anschließend Heckscheibenhei-

ung einschalten. Eine Hand auf das Heckscheiben-
las bzw. ein Außenspiegelglas legen. Nachdem die
eckscheibenheizung ca. 3-4 Minuten lang in Betrieb
ar, muß ein deutlicher Temperaturunterschied zwi-

chen den Heizleitern und den danebenliegenden
ereichen fühlbar sein bzw. das Spiegelglas muß sich
arm anfühlen.
3. Die Minus-Prüfspitze (-) eines Gleichstromvolt-
eters an Anschluß A (rechte Seite) und die Plus-
rüfspitze (+) an Anschluß B (linke Seite) anhalten

Abb. 1). Es muß Batteriespannung angezeigt wer-
en.

Anhand der vorstehenden Prüfungen kann die
unktion des Systems überprüft werden. Leuchtet
ie LED am Heckscheibenschalter auf, so ist dies nur
in Anzeichen dafür, daß am Ausgang des Heckschei-
enrelais Batteriespannung anliegt, nicht jedoch, daß
ie Spannung auch tatsächlich zu den Heizleitern
eitergeleitet wird.
Funktioniert die Heckscheibenheizung nicht kor-

ekt, so kann die Ursache hierfür folgendermaßen
rmittelt werden:
(1) Zündung einschalten.
(2) Überprüfen, ob das Spannungsversorgungs-

nd das Massekabel korrekt an der heizbaren Heck-

Abb. 1 Heizleiter der heizbaren Heckscheibe
überprüfen

1 – ANSCHLUSS A
2 – ANSCHLUSS B
3 – SPANNUNGSVERSORGUNGSKABEL
4 – MITTELPUNKT C—TYPISCH
5 – HEIZLEITER
6 – MASSEKABEL

VOLTMETER
scheibe angeschlossen sind. Massekabel auf korrek-
ten Durchgang zur Masse prüfen.

(3) Die Sicherung für den abgesicherten B(+)-
Stromkreis in der zentralen Stromversorgung (PDC)
überprüfen. Die Sicherung muß fest im Sicherungs-
halter sitzen, und alle elektrischen Anschlüsse müs-
sen korrekt angebracht sein.

Wurden die vorstehenden Schritte durchgeführt,
ohne daß hierdurch die Störung behoben werden
konnte, so kommen folgende Möglichkeiten in
Betracht:

• Störung am Heckscheibenschalter;
• Störung am Heckscheibenrelais;
• Störung am Fahrzeugcomputer;
• Störung am Heizleitergitter (bei einem vollstän-

digen Ausfall der Heckscheibenheizung müßten alle
Heizleiter unterbrochen oder eines der Spannungs-
versorgungskabel abgezogen sein).

Wurden die vorstehenden Schritte durchgeführt,
ohne daß hierbei die Störung behoben werden
konnte, so kommen folgende Möglichkeiten in
Betracht:

• Störung am Fahrzeugcomputer;
• Störung am PCI-Datenbus;
• Störung an der fahrerseitigen Schaltzentrale

(DDM) oder an der beifahrerseitigen Schaltzentrale
(PDM);

• Störung am Heizleitergitter der heizbaren
Außenspiegel.

Wird beim Einschalten der Heckscheibenheizung
eine starke Spannungsschwankung am Voltmeter
festgestellt, überprüfen, ob ein Kurzschluß zwischen
dem Ausgangstromkreis des Heckscheibenrelais und
den Heizleitern der Heckscheibe vorliegt.

HEIZLEITERGITTER DER
HECKSCHEIBENHEIZUNG

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Abschnitt “Heizbare Heckscheibe” in
Kapitel 8W, “Schaltpläne”. Zum Feststellen von
Unterbrechungen in einzelnen Heizleitern folgender-
maßen vorgehen:

(1) Zündung einschalten und Heckscheibenheizung
einschalten. Leuchtet die LED am Heckscheiben-
schalter auf, weiter mit Schritt 2; andernfalls siehe
Heckscheibenrelais im Abschnitt “Fehlersuche und
Prüfung” in diesem Kapitel.

(2) Die Minus-Prüfspitze (-) eines 12-V-Gleich-
stromvoltmeters an die vertikale Sammelleiter-
schiene auf der rechten Fahrzeugseite anhalten. Die
Plus-Prüfspitze (+) an die andere Sammelleiter-
schiene anhalten. Liegt Batteriespannung an, weiter
mit Schritt 3; andernfalls die Unterbrechung im Aus-
gangsstromkreis des Heckscheibenrelais zum Relais
nach Bedarf beheben.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
(3) Die Plus-Prüfspitze (+) des Voltmeters wie
uvor angeschlossen lassen und die Minus-Prüfspitze
-) an einen guten Karosseriemassepunkt anhalten.
eigt das Voltmeter den gleichen Wert wie zuvor an,
eiter mit Schritt 4; andernfalls den Massestrom-
reis zur Masse nach Bedarf instandsetzen.
(4) Die Minus-Prüfspitze (-) des Voltmeters an der

echten Sammelleiterschiene anhalten und mit der
lus-Prüfspitze (+) nacheinander die einzelnen Heiz-

eiter an Mittelpunkt C berühren. Ein Wert von ca. 6
olt zeigt an, daß der Heizleiter in Ordnung ist. Ein
ert von 0 Volt zeigt an, daß der Stromkreis des
eizleiters zwischen Mittelpunkt C und der linken
ammelleiterschiene unterbrochen ist. Ein Wert von
0-14 Volt zeigt an, daß der Stromkreis des Heizlei-
ers zwischen Mittelpunkt C und der rechten Sam-
elleiterschiene unterbrochen ist. Die Plus-
rüfspitze (+) in Richtung der Unterbrechung
ewegen; sobald die Stelle berührt wird, an der eine
nterbrechung vorliegt, ändert sich die Spannung.

ECKSCHEIBENSCHALTER
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe Abschnitt Heizbare Heckscheibe in
apitel 8W, “Schaltpläne”.

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
ADS, DER LENKSÄULE ODER DER

NSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
EISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
TEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
EACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
risch isolieren. Steuergerät der Heizungs-/Klimaan-
age von der Instrumententafel abbauen und den
1-poligen (Klimaanlage mit manueller Regelung)
zw. den 16-poligen (Klimaanlage mit Bereichsauto-
atik) Kabelbaum-Steckverbinder von der Steck-

uchse am Steuergerät der Heizungs-/Klimaanlage
bziehen.
(2) Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-

tromkreis im 11-poligen bzw. im 16-poligen Kabel-
aum-Steckverbinder der Heizungs-/Klimaanlage und
inem guten Massepunkt prüfen. Besteht Durchgang,
eiter mit Schritt 3; andernfalls die Unterbrechung

m Massestromkreis zur Masse nach Bedarf beheben.
(3) Ein Überbrückungskabel zwischen dem Pol für

en Massestromkreis in der 11-poligen bzw. 16-poli-
en Steckbuchse am Steuergerät der Heizungs-/Kli-
aanlage und einem guten Massepunkt anschließen.
in weiteres Überbrückungskabel zwischen dem Pol

ür den abgesicherten Ausgangsstromkreis des Heck-
cheibenrelais in der 11-poligen bzw. 16-poligen
Steckbuchse am Steuergerät der Heizungs-/Klimaan-
lage und einer 12-Volt-Batterie anschließen. Leuchtet
die LED am Heckscheibenschalter auf, weiter mit
Schritt 4; andernfalls das defekte Steuergerät der
Heizungs-/Klimaanlage austauschen.

(4) Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-
stromkreis und dem Pol für den Spannungsfühler-
stromkreis des Heckscheibenschalters in der
11-poligen bzw. 16-poligen Steckbuchse am Steuerge-
rät der Heizungs-/Klimaanlage prüfen. Wird der
Heckscheibenschalter betätigt, so muß kurz Durch-
gang bestehen, und danach darf kein Durchgang
mehr bestehen. Ist dies jeweils der Fall, weiter mit
Schritt 5; andernfalls das defekte Steuergerät der
Heizungs-/Klimaanlage austauschen.

(5) Den 22-poligen Kabelbaum-Steckverbinder der
Instrumententafel von der Steckbuchse am Fahr-
zeugcomputer abziehen. Durchgang zwischen dem
Pol für den Spannungsfühlerstromkreis des Heck-
scheibenschalters im 11-poligen bzw. 16-poligen
Kabelbaum-Steckverbinder der Heizungs-/Klimaan-
lage und einem guten Massepunkt messen. Besteht
kein Durchgang, weiter mit Schritt 6; andernfalls
den Kurzschluß im Spannungsfühlerstromkreis des
Heckscheibenschalters nach Bedarf beheben.

(6) Durchgang zwischen den Polen für den Span-
nungsfühlerstromkreis des Heckscheibenschalters im
11-poligen bzw. 16-poligen Kabelbaum-Steckverbin-
der der Heizungs-/Klimaanlage und im 22-poligen
Kabelbaum-Steckverbinder der Instrumententafel
prüfen. Besteht Durchgang, siehe “Heckscheiben-
relais” im Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in
diesem Kapitel; andernfalls die Unterbrechung im
Spannungsfühlerstromkreis des Heckscheibenschal-
ters nach Bedarf beheben.

HECKSCHEIBENRELAIS

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
RADS, DER LENKSÄULE ODER DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
WEISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
STEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!

RELAIS ÜBERPRÜFEN
Das Heckscheibenrelais befindet sich im Siche-

rungs-/Anschlußkasten unter dem linken Ende der
Instrumententafel (Abb. 2). Das Relais wie in diesem
Kapitel beschrieben vom Sicherungs-/Anschlußkasten
abziehen und die folgenden Prüfungen durchführen:
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
(1) Im deaktivierten Zustand muß am Relais zwi-
chen den Anschlüssen 87A und 30 Durchgang beste-
en, und zwischen den Anschlüssen 87 und 30 darf
ein Durchgang bestehen. Ist dies jeweils der Fall,
eiter mit Schritt 2; andernfalls das defekte Relais
ustauschen.
(2) Der Widerstand zwischen den Anschlüssen 85

nd 86 (Elektromagnet) muß 75610 Ohm betragen.
st dies der Fall, weiter mit Schritt 3; andernfalls das
efekte Relais austauschen.
(3) Eine Batterie an den Anschlüssen 85 und 86

nschließen. Zwischen den Anschlüssen 30 und 87
uß jetzt Durchgang bestehen, und zwischen den
nschlüssen 87A und 30 darf kein Durchgang beste-
en. Ist dies jeweils der Fall, siehe “Relaisstrom-
reise überprüfen” im Abschnitt “Fehlersuche und
rüfung” in diesem Kapitel; andernfalls das defekte
elais austauschen.

ELAISSTROMKREISE ÜBERPRÜFEN
(1) An Anschluß 30 (gemeinsame Spannungsver-

orgung) des Heckscheibenrelais muß ständig Batte-
iespannung anliegen. Ist dies der Fall, weiter mit
chritt 2; andernfalls die Unterbrechung im abgesi-
hertern B(+)-Stromkreis zur Sicherung in der zen-
ralen Stromversorgung (PDC) nach Bedarf beheben.

ANSCHLUSSBELEGUNG

NR. BELEGUNG

30
GEMEINSAME
SPANNUNGSVERSORGUNG

85 MASSE/SPULE

86 BATTERIESPANNUNG/SPULE

87 IN NORMALSTELLUNG GEÖFFNET

87A IN NORMALSTELLUNG GESCHLOSSEN

Abb. 2 Heckscheibenrelais

RELAISANSCHLÜSSE ANSCHLÜSSE IM
RELAISSTECKPLATZ
(2) Anschluß 87A des Relais (in Normalstellung
geschlossen) ist im deaktivierten Zustand mit
Anschluß 30 verbunden; für diese Anwendung ist er
jedoch nicht von Bedeutung. Weiter mit Schritt 3.

(3) Anschluß 87 des Relais (in Normalstellung
geöffnet) ist im aktivierten Zustand mit Anschluß 30
(gemeinsame Spannungsversorgung) verbunden.
Über diesen Anschluß werden die Heizleiter der
Heckscheibe und die Sicherung im Sicherungs-/An-
schlußkasten für die LED am Heckscheibenschalter
mit Batteriespannung versorgt. Zwischen dem Pol
für Relaisanschluß 87 und dem Heizleitergitter auf
der Heckscheibe und der LED am Heckscheiben-
schalter muß ständig Durchgang bestehen. Ist dies
der Fall, weiter mit Schritt 4; andernfalls die Unter-
brechung im Ausgangsstromkreis des Heckscheiben-
relais nach Bedarf beheben.

(4) Anschluß 86 (Batteriespannung/Spule) ist mit
dem Elektromagneten im Relais verbunden. An die-
sem Anschluß muß ständig Batteriespannung anlie-
gen. Spannung am Pol für Anschluß 86 messen. Liegt
Batteriespannung an, weiter mit Schritt 5; andern-
falls die Unterbrechung im abgesicherten B(+)-
Stromkreis zur Sicherung in der zentralen
Stromversorgung (PDC) nach Bedarf beheben.

(5) Anschluß 85 (Masse/Spule) ist mit dem Elek-
tromagneten im Relais verbunden. Dieser Anschluß
wird über die Zeitschalt- und Logikstromkreise im
Kombiinstrument zur Aktivierung des Heckscheiben-
relais an Masse gelegt. Durchgang zum Pol für den
Steuerstromkreis des Heckscheibenrelais im 22-poli-
gen Kabelbaum-Steckverbinder des Fahrzeugcompu-
ters prüfen. Besteht Durchgang, den
Fahrzeugcomputer mit einem DRB IIIt-Handtestge-
rät wie im entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
beschrieben überprüfen; andernfalls die Unterbre-
chung im Steuerstromkreis des Heckscheibenrelais
nach Bedarf beheben.

ARBEITSBESCHREIBUNGEN

HEIZLEITER DER HECKSCHEIBE
INSTANDSETZEN

Die Heizleiter, die Sammelleiterschienen und die
Anschlüsse der heizbaren Heckscheibe können mit
einem entsprechenden Mopart Reparatursatz (Teil-
nummer 4267922) oder einem gleichwertigen Repara-
tursatz instandgesetzt werden.
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
ORSICHT! DER IM REPARATURSATZ ENTHAL-
ENE KLEBER KANN REIZUNGEN DER HAUT
DER DER AUGEN HERVORRUFEN! DER REPARA-
URSATZ ENTHÄLT KUNSTHARZ UND AMINHÄR-
ER, DIE GESUNDHEITSSCHÄDLICH BEI
ERSCHLUCKEN SIND! KEINESFALLS IN KONTAKT
IT HAUT ODER AUGEN BRINGEN! BEI BERÜH-
UNG MIT DER HAUT DIE BETROFFENEN STEL-
EN GRÜNDLICH MIT SEIFE UND WASSER
BWASCHEN. IST KLEBER IN DIE AUGEN
ELANGT, DIE AUGEN MIT VIEL KLAREM WASSER
PÜLEN. KLEBER KEINESFALLS SCHLUCKEN!
URDE KLEBER VERSCHLUCKT, UNBEDINGT
RBRECHEN HERVORRUFEN UND UNVERZÜGLICH
INEN ARZT AUFSUCHEN! NUR IN RÄUMEN MIT
USREICHENDER BELÜFTUNG VERWENDEN! KEI-
ESFALLS IN DER NÄHE EINER OFFENEN
LAMME VERWENDEN! ENTHÄLT LEICHT ENT-
ÜNDLICHE LÖSEMITTEL. KLEBER AN EINEM FÜR
INDER UNZUGÄNGLICHEN ORT AUFBEWAHREN!

(1) Den instandzusetzenden Bereich auf der Innen-
eite der Heckscheibe abkleben, so daß der Kleber
eicht aufgetragen werden kann. Den Kleber zu bei-
en Seiten der Unterbrechung auftragen (Abb. 3).

(2) Die dem Reparatursatz beiliegende Anleitung
ur Vorbereitung des instandzusetzenden Bereichs
efolgen.
(3) Die Trennklemme der Reparaturpackung ent-

ernen und die Komponenten des elektrisch leitenden
poxidharz-Klebers in der Packung gründlich mitein-
nder vermischen. Die Packung in der Mitte falten,
ie gefaltete Ecke abschneiden und den Epoxidharz-
leber herausdrücken.
(4) Bei Heizleitern den betroffenen Bereich mit
lebeband oder mit einer Schablone abdecken.

Abb. 3 Heizleiter instandsetzen—Typisch
1 – DEFEKTE STELLE
2 – HEIZLEITER
3 – KLEBEBAND
(5) Den Kleber auf den Spalt zwischen den beiden
Klebestreifen auftragen. Hierbei beide Enden der
defekten Stelle auf eine Länge von mindestens
19 mm (0,75 Zoll) überlappen lassen.

(6) Beim Instandsetzen eines Anschlusses auch die
angrenzenden Zonen auf der Scheibe abkleben, so
daß der Kleber sowohl auf die Sammelleiterschiene
als auch auf die Stelle aufgetragen wird, an welcher
der Anschluß befestigt war. Eine dünne Schicht Kle-
ber auf die Stelle, an welcher der Anschluß befestigt
war, und auf den benachbarten Heizleiter auftragen.

(7) Eine dünne Schicht Kleber auf den Anschluß
auftragen und den Anschluß an der gewünschten
Stelle anbringen. Um während der Aushärtung des
Klebers ein Verrutschen des Anschlusses zu vermei-
den, einen Keil oder eine Klemme an der betreffen-
den Stelle anbringen.

(8) Klebeband oder Schablone vorsichtig von der
Scheibe abziehen bzw. abnehmen.

ACHTUNG! Beim Härten des Klebers mit einem
Heißluftgebläse darf die Heckscheibe nicht wärmer
als 204°C (400°F) werden, da andernfalls das Glas
springen kann!

(9) Den Kleber 24 Stunden lang bei Zimmertempe-
ratur aushärten lassen oder zur Beschleunigung des
Aushärtprozesses einen Heißluftfön verwenden (ca.
15 Minuten). Fön aus einer Entfernung von ca. 25 cm
(10 Zoll) auf die instandgesetzte Stelle halten. Die
Heißluft sollte mit einer Temperatur von 260-370°C
(500-700°F) ausströmen.

(10) Ist der Kleber vollständig ausgehärtet,
Klemme oder Keil vom Anschluß entfernen und heiz-
bare Heckscheibe auf einwandfreie Funktion über-
prüfen. Kabelbaum-Steckverbinder keinesfalls
anschließen, solange der Aushärtprozeß noch nicht
abgeschlossen ist!

(11) Heckscheibenheizung auf korrekte Funktion
überprüfen.

AUS- UND EINBAU

HECKSCHEIBENRELAIS

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
RADS, DER LENKSÄULE ODER DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
WEISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
STEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Lenksäulenabdeckung von der Instrumententa-

el abbauen. Näheres hierzu siehe Lenksäulenab-
eckung im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel
E, “Instrumententafel und Anzeigeinstrumente”.
(3) Das Heckscheibenrelais befindet sich rechts

eben dem Kombi-Blinkgeber im Sicherungs-/An-
chlußkasten (Abb. 4).
(4) Heckscheibenrelais vom Sicherungs-/Anschluß-

asten abziehen.

INBAU
(1) Heckscheibenrelais an seinem Steckplatz im

icherungs-/Anschlußkasten anhalten.
(2) Anschlüsse des Heckscheibenrelais mit den

ntsprechenden Polen im Steckplatz fluchten.
(3) Heckscheibenrelais fest aufstecken, so daß

eine Anschlüsse fest in den Polen im Steckplatz sit-
en.
(4) Lenksäulenabdeckung an der Instrumententa-

el anbauen. Näheres hierzu siehe Lenksäulenab-
eckung im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel
E, “Instrumententafel und Anzeigeinstrumente”.
(5) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.
Abb. 4 Sicherungs-/Anschlußkasten
1 – KOMBI-BLINKGEBER
2 – SICHERUNGS-/ANSCHLUSSKASTEN

VORN
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ITZHEIZUNG

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs, die mit der elektri-

chen Sitzverstellung ausgerüstet sind, sind heizbare
ordersitze als werkseitig eingebaute Zusatzausstat-
ung erhältlich. Fahrer und Beifahrer können die
eheizung ihrer Sitze mit den Sitzheizungsschaltern

n der mittleren Instrumententafelblende jeweils
etrennt voneinander auf hohe oder niedrige Heiz-
tufe schalten bzw. ausschalten. Die Sitzheizungs-
chalter werden nur bei eingeschalteter Zündung
ber eine Sicherung im Sicherungskasten mit Batte-
iespannung (über Zündschalter) versorgt.
In diesem Kapitel werden die folgenden Bauteile

er Sitzheizung behandelt:
• Heizelemente und Temperaturfühler;
• Steuer- bzw. Speichereinheit der Sitzheizung;
• Sitzheizungsschalter.
Bestimmte Funktionen der Sitzheizung können

ur in Verbindung mit anderen Steuergeräten über
en PCI-Datenbus ausgeführt werden. Über den PCI-
atenbus können verschiedene Steuergeräte gemein-

am auf Signale von einzelnen Fühlern, Gebern und
ensoren zugreifen. Hierdurch können der Umfang
er Verdrahtung, die interne Hardware der Steuerge-
äte und die Stromlasten einzelner Fühler, Geber
nd Sensoren geringer gehalten werden. Gleichzeitig
ietet dieses System erhöhte Zuverlässigkeit, verbes-
erte Diagnosemöglichkeiten sowie die Integration
ieler neuer Funktionen. Die Überprüfung dieser
teuergeräte oder des PCI-Datenbusses muß mit
inem DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechen-
en Systemdiagnosehandbuch beschrieben durchge-
ührt werden.

Zu den genannten Steuergeräten zählen:
• Fahrzeugcomputer —Siehe Fahrzeug-
computer im Abschnitt “Funktionsbeschreibung” in
Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
mente”.

• Steuereinheit der Sitzheizung —Siehe Steu-
ereinheit der Sitzheizung im Abschnitt “Funkti-
onsbeschreibung” in diesem Kapitel.

• Speichereinheit der Sitzheizung —Bei Fahr-
zeugen mit Speichersystem für Einstellungen siehe
Speichereinheit der Sitzheizung im Abschnitt
“Speichersystem” in Kapitel 8R, “Elektrische Sitzver-
stellung”.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Abschnitt Elektrische Sitzverstellung
Premium I/III in Kapitel 8W, “Schaltpläne”. Nach-
stehend werden die Hauptbauteile der Sitzheizung
beschrieben.

FUNKTIONSWEISE
Die Funktion der Sitzheizung steht nur dann zur

Verfügung, wenn die Zündung eingeschaltet ist und
die von den Temperaturfühlern der Sitzheizung
gemessene Oberflächentemperatur unter den vorge-
gebenen Sollwerten des Systems liegen. Die Funktion
der Sitzheizung steht bei Außentemperaturen über
41°C (105°F) nicht zur Verfügung. Die Heizelemente
und die Temperaturfühler der Vordersitze sind mit
der Steuer- bzw. Speichereinheit der Sitzheizung fest-
verdrahtet.

Die Sitzheizungsschalter sind mit dem Fahrzeug-
computer festverdrahtet. Der Fahrzeugcomputer
überwacht die Eingangssignale der Sitzheizungs-
schalter und überträgt über den PCI-Datenbus ent-
sprechende Signale für die Schaltstellung der
Sitzheizungsschalter zur Steuer- bzw. Speichereinheit
der Sitzheizung. Die Steuer- bzw. Speichereinheit
enthält die Steuerlogik für die Sitzheizung und steu-
ert aufgrund von Eingangssignalen zur Schaltstel-
lung der Sitzheizungsschalter, des Zündschalters und
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
er Temperaturfühler der Sitzheizung die Heizele-
ente der Sitzheizung über elektronische Relais.
Wird die Sitzheizung für einen Sitz eingeschaltet,

o überträgt der im Sitzpolster eingebaute Tempera-
urfühler ein Eingangssignal zur Steuer- bzw. Spei-
hereinheit, das die Oberflächentemperatur des
itzkissens anzeigt. Liegt diese Temperatur unter
em für die gewählte Heizstufe festgelegten Sollwert,
o aktiviert die Steuer- bzw. Speichereinheit das elek-
ronische Sitzheizungsrelais, das an den Heizelemen-
en im Sitzpolster und in der Rückenlehne
atteriespannung anlegt. Zeigt der Temperaturfühler
n, daß die Solltemperatur erreicht ist, so wird das
lektronische Relais über die Steuer- bzw. Speicher-
inheit deaktiviert. Dieser Vorgang wird nach Bedarf
iederholt, um eine gleichbleibende Temperatur zu
rzielen.
Die Steuer- bzw. Speichereinheit und die Heizele-
ente werden vom Überlastschalter im Sicherungs-/
nschlußkasten mit Batteriespannung versorgt.
tellt die Steuer- bzw. Speichereinheit eine Unterbre-
hung im Stromkreis eines Temperaturfühlers oder
inen Kurzschluß an einem Heizelement fest, der
ine übermäßig hohe Stromaufnahme verursacht,
der wird die Zündung ausgeschaltet, so schaltet die
teuer- bzw. Speichereinheit die Heizelemente auto-
atisch aus.
Näheres zur Funktion und zur Bedienung der Sitz-

eizung siehe Bedienungsanleitung des Fahrzeugs.

ITZHEIZUNGSSCHALTER

ESCHREIBUNG
Die Sitzheizungsschalter befinden sich in der mitt-

eren Instrumententafelblende. Die beiden Schalter
je ein Schalter pro Vordersitz) übertragen über sepa-
ate, festverdrahtete Stromkreise Multiplex-Signale
um Fahrzeugcomputer. Die Schalter können in die
tellung “LO” (niedrige Heizstufe), “HI” (hohe Heiz-
tufe) und in die Grundstellung (Sitzheizung ausge-
chaltet) gebracht werden, so daß Fahrer und
eifahrer die Temperatur ihrer Sitze getrennt regeln
önnen. An jedem Schalter befinden sich zwei
euchtdioden (LEDs) für die beiden Heizstellungen,
ie bei eingeschalteter Sitzheizung aufleuchten. Die
chalter sind außerdem jeweils durch Glühlampen
eleuchtet (Hintergrundbeleuchtung).
Die Sitzheizungsschalter und ihre LEDs können

icht instandgesetzt werden. Tritt ein Defekt oder
ine Störung an einem Schalter oder an einer LED
uf, so muß der Schalter zusammen mit der LED
usgetauscht werden. Die Glühlampen der Hinter-
rundbeleuchtung sowie deren Fassungen können
inzeln ausgetauscht werden.
FUNKTIONSWEISE
Die Sitzheizungsschalter können in drei verschie-

dene Stellungen gebracht werden: “LO” (niedrige
Heizstufe), “HI” (hohe Heizstufe) und Grundstellung
(Sitzheizung ausgeschaltet). Wird das obere Schalt-
element betätigt, so ist die hohe Heizstufe einge-
schaltet, und die entsprechende LED leuchtet auf.
Wird das untere Schaltelement betätigt, so ist die
niedrige Heizstufe eingeschaltet, und die entspre-
chende LED leuchtet auf. Wird der Schalter in die
Grundstellung gebracht, so werden die Sitzheizung
und die LEDs ausgeschaltet.

Beide Schalter können mit Hilfe des Multiplex-Wi-
derstandsverfahrens festverdrahtete Eingangssignale
für die jeweilige Schalterstellung zum Fahrzeug-
computer übertragen. Der Fahrzeugcomputer über-
wacht diese Eingangssignale und überträgt über den
PCI-Datenbus ein entsprechendes Signal zur Steuer-
bzw. Speichereinheit der Sitzheizung, die dann die
Heizelemente des betreffenden Sitzes steuert. Der
Sollwert für die niedrige Heizstufe liegt bei ca. 36°C
(97°F), der Sollwert für die hohe Heizstufe bei ca.
41°C (105°F).

STEUEREINHEIT/SPEICHEREINHEIT DER
SITZHEIZUNG

BESCHREIBUNG
Die Funktion der Sitzheizung wird bei Fahrzeugen

ohne Speichersystem für Einstellungen (Zusatzaus-
stattung) über eine Steuereinheit und bei Fahrzeu-
gen mit Speichersystem und Sitzheizung über eine
Speichereinheit gesteuert. Bei Fahrzeugen mit Spei-
chersystem, bei denen keine Sitzheizung eingebaut
ist, ist eine Steuereinheit für die Sitzverstellung ein-
gebaut. Näheres zu den Speicherfunktionen siehe
Speichersystem für Einstellungen im Abschnitt
“Funktionsbeschreibung” in Kapitel 8R, “Elektrische
Sitzverstellung”.

Alle drei Steuergeräte sind jeweils in einem Kunst-
stoffgehäuse an einer Halterung zwischen der Sitz-
schiene und dem Sitzpolsterrahmen unter der
Vorderkante des Fahrersitzpolsters angebracht. Die
Steuer- bzw. Speichereinheit übernimmt die Steuer-
funktionen jeweils für beide Vordersitze. Sie enthält
eine zentrale Recheneinheit (CPU) und ist über den
PCI-Datenbus mit anderen Steuergeräten im Fahr-
zeug verbunden.

Die Überprüfung der Steuer- bzw. Speichereinheit
oder des PCI-Datenbusses sollte möglichst mit einem
DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben durchgeführt
werden. Die Steuer- bzw. Speichereinheit kann nicht
instandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
Defekts oder einer Beschädigung auszutauschen.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
UNKTIONSWEISE
Die Steuer- bzw. Speichereinheit empfängt über

en PCI-Datenbus Eingangssignale vom Fahrzeug-
omputer und über die Rückleitungsstromkreise der
emperaturfühler festverdrahtete Eingangssignale
nd kann aufgrund ihrer Programmierung Ausgangs-
ignale zu den Sitzheizungsrelais zur Steuerung der
atteriespannung und der Temperatur für die Heiz-
lemente der Sitze übertragen.

EIZELEMENTE UND TEMPERATURFÜHLER

ESCHREIBUNG
Zur Sitzheizung gehören zwei Heizelemente pro

ordersitz (ein Heizelement im Sitzpolster und ein
eizelement in der Rückenlehne). Hierbei werden

wei unterschiedliche Arten von Heizelementen ein-
esetzt. Bei allen Fahrzeugen des Typs Laredo wer-
en für jeden Sitz zwei Heizelemente mit
iderstandsdrähten verwendet, die jeweils in Reihe
it der Steuer- bzw. Speichereinheit der Sitzheizung

eschaltet sind. Bei allen Fahrzeugen des Typs
imited werden für jeden Sitz zwei Heizelemente aus
ohlefasergeflecht verwendet, die parallel zur Steu-
r- bzw. Speichereinheit der Sitzheizung geschaltet
ind. Bei dem Temperaturfühler handelt es sich um
inen NTC-Widerstand. Für jeden Sitz wird ein Tem-
eraturfühler eingesetzt, der bei allen Fahrzeugen in
as Heizelement des Sitzpolsters integriert ist.
Die Heizelemente sind in die Bezüge der Sitzpol-

ter und Rückenlehnen eingenäht, die einzeln ausge-
auscht werden können. Heizelemente und
emperaturfühler können nicht instandgesetzt wer-
en. Im Fall eines Defekts ist der betreffende Sitzbe-
ug komplett auszutauschen. Näheres hierzu siehe
Sitzpolsterbezug” oder “Rückenlehnenbezug”
m Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 23,
Karosserie”.

UNKTIONSWEISE
Die Heizelemente setzen dem elektrischen Strom,

er sie durchfließt, einen Widerstand entgegen. Wird
n den Heizelementen Batteriespannung angelegt, so
ird die durch den Widerstand verlorene Energie in
ärmeenergie umgewandelt. Bei dem Temperatur-

ühler handelt es sich um einen NTC-Widerstand,
.h. steigt die Temperatur des Bezugs, so sinkt der
iderstand des Temperaturfühlers. Die Steuer- bzw.

peichereinheit legt an der einen Seite des Fühlers
ine Spannung in Höhe von 5 V an und überwacht
en Spannungsabfall in einem Rückleitungsstrom-
reis. Anhand dieses Eingangssignals vom Tempera-
urfühler kann die Steuer- bzw. Speichereinheit die
itztemperatur überwachen und den Stromfluß zu
en Heizelementen entsprechend anpassen.
FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG

SITZHEIZUNG
Bei den nachstehenden Tests werden die festver-

drahteten Bauteile und Stromkreise der Sitzheizung
überprüft. Störungen an diesem System können
allerdings nur bedingt aufgespürt werden. Um mög-
lichst zuverlässige, effiziente und akkurate Ergeb-
nisse zu erhalten, müssen der PCI-Datenbus und alle
anderen elektrischen Steuergeräte, die Eingangssi-
gnale zu Bauteilen in diesem System übertragen oder
von ihnen empfangen, überprüft werden.

Möglichst zuverlässige, effiziente und akkurate
Ergebnisse lassen sich mit einem DRB IIIt-Hand-
testgerät und dem entsprechenden Systemdiagnose-
handbuch erzielen. Hierbei kann überprüft werden,
ob der PCI-Datenbus funktionsfähig ist, ob alle elek-
tronischen Steuergeräte die erforderlichen Signale
über den PCI-Datenbus übertragen und empfangen
können und ob die Steuer- bzw. Speichereinheit der
Sitzheizung über die Festverdrahtung die Signale
erhält, die für die jeweilige Sitzheizungsfunktion
erforderlich sind.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe Abschnitt Elektrische Sitzverstellung
Premium I/III in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
RADS, DER LENKSÄULE ODER DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
WEISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
STEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!

VORBEREITUNGEN
Vor einer Überprüfung der einzelnen Bauteile der

Sitzheizung erst folgendermaßen vorgehen:
• Leuchten die LEDs nicht auf, wenn bei einge-

schalteter Zündung eine der beiden Sitzheizungsstu-
fen (niedrig oder hoch) eingeschaltet ist, die
Sicherung für den abgesicherten Ausgangsstrom-
kreis/Zündschalter (Ein) im Sicherungs-/Anschlußka-
sten überprüfen. Ist die Sicherung in Ordnung, siehe
Sitzheizungsschalter im Abschnitt “Fehlersuche
und Prüfung” in diesem Kapitel; andernfalls nach
Bedarf den Kurzschluß im Stromkreis beheben oder
das betreffende Bauteil instandsetzen und die
defekte Sicherung austauschen.

• Leuchten die LEDs der Sitzschalter auf, obwohl
die Sitze nicht beheizt werden, den Überlastschalter
der elektrischen Sitzverstellung im Sicherungs-/An-
schlußkasten überprüfen. Ist die Sicherung in Ord-
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ung, siehe Heizelemente im Abschnitt
Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel;
ndernfalls den defekten Überlastschalter austau-
chen.

ITZHEIZUNGSSCHALTER
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe Abschnitt Elektrische Sitzverstellung
remium I/III in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
ADS, DER LENKSÄULE ODER DER

NSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
EISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
TEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
EACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!

(1) Sicherung für den abgesicherten Ausgangs-
tromkreis/Zündschalter (Ein) im Sicherungs-/An-
chlußkasten überprüfen. Ist die Sicherung in
rdnung, weiter mit Schritt 2; andernfalls nach
edarf den Kurzschluß im Stromkreis beheben oder
as betreffende Bauteil instandsetzen und die
efekte Sicherung austauschen.
(2) Zündung einschalten. Spannung an der Siche-

ung für den abgesicherten Ausgangsstromkreis/
ündschalter (Ein) im Sicherungs-/Anschlußkasten
essen. Liegt Batteriespannung an, weiter mit
chritt 3; andernfalls die Unterbrechung im abgesi-
herten Ausgangsstromkreis/Zündschalter (Ein) zur
icherung im Sicherungs-/Anschlußkasten nach
edarf beheben.
(3) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren. Die mittlere Instrumententafelblende
on der Instrumententafel abbauen und die Kabel-
aum-Steckverbinder der Instrumententafel von den
teckbuchsen der beiden Sitzheizungsschalter abzie-
en. Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-
tromkreis im Kabelbaum-Steckverbinder des
etreffenden Sitzheizungsschalters und einem guten
assepunkt prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit

chritt 4; andernfalls die Unterbrechung im Masse-
tromkreis zur Masse nach Bedarf instandsetzen.
(4) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.

ündung einschalten. Spannung am Pol für den
bgesicherten Ausgangsstromkreis/Zündschalter
Ein) im Kabelbaum-Steckverbinder des betreffenden
itzheizungsschalters messen. Liegt Batteriespan-
ung an, Zündung ausschalten, Batterie-Minuskabel
-) abklemmen und elektrisch isolieren und weiter
it Schritt 5; andernfalls die Unterbrechung im

bgesicherten Ausgangsstromkreis/Zündschalter
Ein) zur Sicherung im Sicherungs-/Anschlußkasten
ach Bedarf beheben.
(5) Sitzheizungsschalter wie in (Abb. 1) dargestellt
überprüfen. Sind die Widerstandswerte in Ordnung,
weiter mit Schritt 6; andernfalls den bzw. die defek-
ten Sitzheizungsschalter austauschen.

(6) Den 22-poligen Kabelbaum-Steckverbinder der
Instrumententafel von der Steckbuchse des Fahr-
zeugcomputers abziehen. Durchgang zwischen dem
Pol für den Fühlermassestromkreis des Sitzheizungs-
schalters im Kabelbaum-Steckverbinder und einem
guten Massepunkt prüfen. Besteht kein Durchgang,
weiter mit Schritt 7; andernfalls den Kurzschluß im
Fühlermassestromkreis des Sitzheizungsschalters
nach Bedarf beheben.

(7) Durchgang zwischen den Polen für den Fühler-
massestromkreis des Sitzheizungsschalters im Kabel-
baum-Steckverbinder des betroffenen
Sitzheizungsschalters und dem 22-poligen Kabel-
baum-Steckverbinder des Fahrzeugcomouters prüfen.
Besteht Durchgang, weiter mit Schritt 8; andernfalls

Abb. 1 Sitzheizungsschalter überprüfen
1 – LINKER SCHALTER DARGESTELLT (RECHTS IDENTISCH)
2 – BELEUCHTUNG
3 – STECKBUCHSE
4 – SITZHEIZUNGSSCHALTER

SITZHEIZUNGSSCHALTER ÜBERPRÜFEEN

SCHALTER-
STELLUNG

WIDERSTAND
ZWISCHEN

WIDERSTAND
(V)

Aus Stift 1 & 6 55

Niedrige
Heizstufe

Stift 1 & 6
1430

Hohe Heizstufe Stift 1 & 6 365

Alle Widerstandswerte 61%.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ie Unterbrechung im Fühlermassestromkreis des
itzheizungsschalters nach Bedarf beheben.
(8) Durchgang zwischen dem Pol für den Mul-

iplex-Stromkreis des Sitzheizungsschalters im
abelbaum-Steckverbinder des betroffenen Sitzhei-

ungsschalters und einem guten Massepunkt prüfen.
esteht kein Durchgang, weiter mit Schritt 9;
ndernfalls den Kurzschluß im Multiplex-Stromkreis
es Sitzheizungsschalters nach Bedarf beheben.
(9) Durchgang zwischen dem Pol für den Mul-

iplex-Stromkreis des Sitzheizungsschalters im
abelbaum-Steckverbinder des betroffenen Sitzhei-

ungsschalters und dem 22-poligen Kabelbaum-
teckverbinder des Fahrzeugcomputers prüfen.
esteht Durchgang, den Fahrzeugcomputer mit
inem DRB IIIt-Handtestgerät wie im entsprechen-
en Systemdiagnosehandbuch beschrieben überprü-
en; andernfalls die Unterbrechung im Multiplex-
tromkreis des Sitzheizungsschalters nach Bedarf
eheben.

TEUEREINHEIT/SPEICHEREINHEIT DER
ITZHEIZUNG
Vor einer Überprüfung der Steuer- bzw. Speicher-

inheit erst die Sitzheizungsschalter, die Heizele-
ente und die Temperaturfühler überprüfen.
äheres hierzu siehe Sitzheizungsschalter, Heiz-
lemente und Temperaturfühler im Abschnitt
Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel. Wird
ierbei keine Störung festgestellt, wie nachstehend
eschrieben vorgehen. Näheres zu Stromkreisen und
ur Lage von Bauteilen siehe Abschnitt Elektrische
itzverstellung Premium I/III in Kapitel 8W,
Schaltpläne”.

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
risch isolieren. Die beiden Kabelbaum-Steckverbin-
er der elektrischen Sitzverstellung von der Steuer-
zw. Speichereinheit der Sitzheizung abziehen.
urchgang zwischen den beiden Polen für den Mas-

estromkreis Z1 im Kabelbaum-Steckverbinder C2
er Steuer- bzw. Speichereinheit und einem guten
assepunkt prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit

chritt 2; andernfalls die Unterbrechung im Masse-
tromkreis zur Masse nach Bedarf beheben.
(2) Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-

tromkreis Z2 im Kabelbaum-Steckverbinder C1 der
teuer- bzw. Speichereinheit und einem guten Masse-
unkt prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit Schritt
; andernfalls die Unterbrechung im Massestrom-
reis zur Masse nach Bedarf beheben.
(3) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.

pannung an den beiden Polen für den abgesicherten
(+)-Stromkreis im Kabelbaum-Steckverbinder C2
er Steuer- bzw. Speichereinheit messen. Liegt
eweils Batteriespannung an, die Steuer- bzw. Spei-
hereinheit mit einem DRB IIIt-Handtestgerät wie
im entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
beschrieben überprüfen; andernfalls die Unterbre-
chung im abgesicherten B(+)-Stromkreis zum Über-
lastschalter der elektrischen Sitzverstellung im
Sicherungs-/Anschlußkasten nach Bedarf beheben.

HEIZELEMENTE
Da zwei unterschiedliche Arten von Heizelementen

eingesetzt werden, sind auch zwei verschiedene Prüf-
verfahren erforderlich. Bei allen Fahrzeugen des
Typs Laredo werden für jeden Sitz zwei Heizele-
mente mit Widerstandsdrähten verwendet, die
jeweils in Reihe mit der Steuer- bzw. Speichereinheit
der Sitzheizung geschaltet sind. Bei allen Fahrzeu-
gen des Typs Limited werden für jeden Sitz zwei
Heizelemente aus Kohlefasergeflecht verwendet, die
parallel zur Steuer- bzw. Speichereinheit der Sitzhei-
zung geschaltet sind. Näheres zu Stromkreisen und
zur Lage von Bauteilen siehe Abschnitt “Elektri-
che Sitzverstellung Premium I/III” in Kapitel

8W, “Schaltpläne”.

HEIZELEMENTE MIT WIDERSTANDSDRÄHTEN
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren. Den 4-poligen Kabelbaum-Steckver-
binder des Sitzpolster-Heizelements vom Kabelbaum
der elektrischen Sitzverstellung abziehen. Die Kabel-
baum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizelements
und des Rückenlehnen-Heizelements sind an einer
Halterung unter der Hinterkante des Sitzpolsterrah-
mens befestigt.

(2) Durchgang zwischen dem Pol für den B(+)-An-
steuerstromkreis der Sitzheizung im 4-poligen Kabel-
baum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizelements
und dem Sitzpolsterrahmen prüfen. Besteht kein
Durchgang, weiter mit Schritt 3; andernfalls den
Sitzpolsterbezug samt Heizelement austauschen.

(3) Durchgang zwischen dem Pol für den B(+)-An-
steuerstromkreis der Sitzheizung und dem Pol für
den Absteuerstromkreis der Sitzheizung im 4-poligen
Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizele-
ments prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit Schritt
4; andernfalls den Sitzpolsterbezug samt Heizele-
ment austauschen.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder C2 von der Steuer-
bzw. Speichereinheit der Sitzheizung abziehen.
Durchgang zwischen dem Pol für den B(+)-Ansteu-
erstromkreis der Sitzheizung im 4-poligen Kabel-
baum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizelements
und dem Sitzpolsterrahmen prüfen. Besteht kein
Durchgang, weiter mit Schritt 5; andernfalls den
Kurzschluß im B(+)-Ansteuerstromkreis der Sitzhei-
zung nach Bedarf beheben.

(5) Durchgang zwischen den Polen für den B(+)-
Ansteuerstromkreis der Sitzheizung im 4-poligen
Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizele-
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ents und im Kabelbaum-Steckverbinder C2 der
teuer- bzw. Speichereinheit prüfen. Besteht Durch-
ang, weiter mit Schritt 6; andernfalls die Unterbre-
hung im B(+)-Ansteuerstromkreis der Sitzheizung
ach Bedarf beheben.
(6) Den 2-poligen Steckverbinder des Rückenleh-

en-Heizelements vom Kabelbaum der elektrischen
itzverstellung abziehen. Die Kabelbaum-Steckver-
inder des Sitzpolster-Heizelements und des Rücken-
ehnen-Heizelements sind an einer Halterung unter
er Hinterkante des Sitzpolsterrahmens befestigt.
(7) Durchgang zwischen dem Pol für den Ansteu-

rstromkreis der Sitzheizung im 2-poligen Steckver-
inder des Rückenlehnen-Heizelements und dem
itzpolsterrahmen prüfen. Besteht kein Durchgang,
eiter mit Schritt 8; andernfalls den Kurzschluß im
nsteuerstromkreis der Sitzheizung nach Bedarf
eheben.
(8) Durchgang zwischen den Polen für den Ansteu-

rstromkreis der Sitzheizung im 2-poligen Steckver-
inder des Rückenlehnen-Heizelements und im
-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpolster-
eizelements prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit
chritt 9; andernfalls die Unterbrechung im Ansteu-
rstromkreis der Sitzheizung nach Bedarf beheben.
(9) Durchgang zwischen dem Pol für den Ansteu-

rstromkreis der Sitzheizung im 2-poligen Steckver-
inder des Rückenlehnen-Heizelements und dem
itzpolsterrahmen prüfen. Besteht kein Durchgang,
eiter mit Schritt 10; andernfalls den Rückenlehnen-
ezug samt Heizelement austauschen.
(10) Durchgang zwischen dem Pol für den Masse-

tromkreis der Fahrersitzheizung im 2-poligen Steck-
erbinder des Rückenlehnen-Heizelements und dem
itzpolsterrahmen prüfen. Besteht kein Durchgang,
eiter mit Schritt 11; andernfalls den Kurzschluß im
assestromkreis der Fahrersitzheizung nach Bedarf

eheben.
(11) Durchgang zwischen den Polen für den Mas-

estromkreis der Fahrersitzheizung im 2-poligen
teckverbinder des Rückenlehnen-Heizelements und

m Kabelbaum-Steckverbinder C2 der Steuer- bzw.
peichereinheit der Sitzheizung prüfen. Besteht
urchgang, siehe “Temperaturfühler der Sitzhei-
ung” im Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in
iesem Kapitel; andernfalls die Unterbrechung im
assestromkreis der Fahrersitzheizung nach Bedarf

eheben.

EIZELEMENTE MIT KOHLEFASERGEFLECHT
(1) Sind die Funktionen beider Heizelemente aus-

efallen, weiter mit Schritt 2. Ist nur die Funktion
es Rückenlehnen-Heizelements ausgefallen, weiter
it Schritt 11. Ist nur die Funktion des Sitzpolster-
eizelements ausgefallen, den Sitzpolsterbezug samt
eizelement austauschen.
(2) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
trisch isolieren. Den grünen, 2-poligen Verbindungs-
kabelbaum-Steckverbinder vom Kabelbaum der
elektrischen Sitzverstellung abziehen. Dieser Steck-
verbinder ist an einer Halterung unter der Hinter-
kante des Sitzpolsterrahmens angebracht. Durchgang
zwischen den beiden Polen im verbindungskabel-
baumseitigen Teil des grünen Kabelbaum-Steckver-
binders prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit
Schritt 3; andernfalls die Unterbrechung im Verbin-
dungsstromkreis nach Bedarf beheben.

(3) Durchgang zwischen dem einen Pol im verbin-
dungskabelbaumseitigen Teil des grünen Kabelbaum-
Steckverbinders und dem Sitzpolsterrahmen prüfen.
Besteht kein Durchgang, weiter mit Schritt 4;
andernfalls den Kurzschluß im Verbindungsstrom-
kreis nach Bedarf beheben.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder C2 von der Steuer-
bzw. Speichereinheit der Sitzheizung abziehen.
Durchgang zwischen den Polen für den Massestrom-
kreis im Steckverbinder C2 und im kabelbaumseiti-
gen Teil des 2-poligen, grünen
Verbindungskabelbaum-Steckverbinders der Sitzhei-
zung prüfen. Besteht Durchgang, weiter mit Schritt
5; andernfalls die Unterbrechung im Massestrom-
kreis nach Bedarf beheben.

(5) Durchgang zwischen den Polen für den Masse-
stromkreis (Z1) im Steckverbinder C2 und einem
guten Massepunkt prüfen. Besteht kein Durchgang,
weiter mit Schritt 6; andernfalls den Kurzschluß im
Massestromkreis (Z1) nach Bedarf beheben.

(6) Den 4-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des
Sitzheizelements vom Kabelbaum der Sitzheizung
abziehen. Dieser Steckverbinder ist neben dem 2-po-
ligen, grünen Verbindungskabelbaum-Steckverbinder
unter der Hinterkante des Sitzpolsterrahmens ange-
bracht. Durchgang zwischen den Polen für den
Ansteuerstromkreis der Sitzheizung im 2-poligen,
grünen Verbindungskabelbaum-Steckverbinder der
Sitzheizung und im 4-poligen Kabelbaum-Steckver-
binder des Sitzheizelements prüfen. Besteht Durch-
gang, weiter mit Schritt 7; andernfalls die
Unterbrechung im Ansteuerstromkreis der Sitzhei-
zung nach Bedarf beheben.

(7) Durchgang zwischen dem Pol für den Ansteu-
erstromkreis der Sitzheizung im kabelbaumseitigen
Teil des 2-poligen, grünen Verbindungskabelbaum-
Steckverbinders der Sitzheizung und einem guten
Massepunkt prüfen. Besteht kein Durchgang, weiter
mit Schritt 8; andernfalls den Kurzschluß im Ansteu-
erstromkreis der Sitzheizung nach Bedarf beheben.

(8) Durchgang zwischen den Polen für den B(+)-
Ansteuerstromkreis der Sitzheizung im kabelbaum-
seitigen Teil des 4-poligen Kabelbaum-
Steckverbinders des Sitzheizelements und im
Kabelbaum-Steckverbinder C2 der Steuer- bzw. Spei-
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
hereinheit der Sitzheizung prüfen. Besteht Durch-
ang, weiter mit Schritt 9; andernfalls die
nterbrechung im B(+)-Ansteuerstromkreis der Sitz-
eizung nach Bedarf beheben.
(9) Durchgang zwischen dem Pol für den B(+)-An-

teuerstromkreis der Sitzheizung im kabelbaumseiti-
en Teil des 4-poligen Kabelbaum-Steckverbinders
es Sitzheizelements und einem guten Massepunkt
rüfen. Besteht kein Durchgang, weiter mit Schritt
0; andernfalls den Kurzschluß im B(+)-Ansteuer-
tromkreis der Sitzheizung nach Bedarf beheben.
(10) Den Gesamtwiderstand des Sitzheizelements

wischen den Polen für den Ansteuerstromkreis der
itzheizung und für den B(+)-Ansteuerstromkreis der
itzheizung im heizelementseitigen Teil des 4-poligen
abelbaum-Steckverbinders des Sitzheizelements
essen. Liegt der Widerstand bei 2,20 V 6 10%, den

emperaturfühler des Heizelements wie unter “Tem-
eraturfühler der Sitzheizung” im Abschnitt
Fehlersuche und Prüfung ” in diesem Kapitel über-
rüfen; andernfalls weiter mit Schritt 11.
(11) Den schwarzen, 2-poligen Kabelbaum-Steck-

erbinder des Rückenlehnen-Heizelements vom
abelbaum des Sitzpolsterheizelements abziehen.
ieser Steckverbinder befindet sich unter der Sitz-
olsterabdeckung neben der Hinterkante des Sitzpol-
terrahmens. Widerstand des Rückenlehnen-
eizelements zwischen den beiden Polen im

chwarzen, 2-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des
ückenlehnen-Heizelements messen. Liegt der
iderstand bei ca. 5,51 V 6 10%, weiter mit Schritt

2; andernfalls den Rückenlehnenbezug samt Heiz-
lement austauschen.
(12) Der schwarze, 2-polige Kabelbaum-Steckver-

inder des Rückenlehnen-Heizelements ist weiterhin
om Kabelbaum des Sitzpolster-Heizelements abgezo-
en. Widerstand des Sitzpolster-Heizelements zwi-
chen den Polen für den Ansteuerstromkreis der
itzheizung und für den B(+)-Ansteuerstromkreis der
itzheizung im sitzheizelementseitigen Teil des 4-po-

igen Kabelbaum-Steckverbinders des Sitzheizele-
ents messen. Liegt der Widerstand bei ca. 3,67 V 6

0%, den Temperaturfühler des Heizelements wie
nter “Temperaturfühler der Sitzheizung” im
bschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in diesem
apitel überprüfen; andernfalls den Sitzpolsterbezug

amt Heizelement austauschen.

EMPERATURFÜHLER DER SITZHEIZUNG
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe Abschnitt “Elektrische Sitzverstellung
remium I/III” in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren. Den 4-poligen Kabelbaum-Steckver-
inder des Sitzpolster-Heizelements vom Kabelbaum
der elektrischen Sitzverstellung abziehen. Die Steck-
verbinder des Kabelbaums der Sitzheizelemente sind
an einer Halterung unter der Hinterkante des Sitz-
polsterrahmens befestigt.

(2) Durchgang zwischen dem Pol für den 5-V-Span-
nungsversorgungsstromkreis des Temperaturfühlers
im 4-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpol-
ster-Heizelements und dem Sitzpolsterrahmen prü-
fen. Besteht kein Durchgang, weiter mit Schritt 3;
andernfalls den Sitzpolsterbezug samt Heizelement
austauschen.

(3) Mit einem Ohmmeter den Widerstand zwischen
dem Pol für den 5-V-Spannungsversorgungsstrom-
kreis des Temperaturfühlers und dem Pol für den
Eingangsstromkreis des Temperaturfühlers im 4-poli-
gen Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heiz-
elements messen. Liegt der Widerstand zwischen 14
kV bei 15°C (60°F) und 5 kV bei 30°C (85°F), weiter
mit Schritt 4; andernfalls den Sitzpolsterbezug samt
Heizelement austauschen.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder C1 der Sitzheizung
von der Steckbuchse an der Steuer- bzw. Speicherein-
heit der Sitzheizung abziehen. Durchgang zwischen
dem Pol für den 5-V-Spannungsversorgungsstrom-
kreis im 4-poligen Kabelbaum-Steckverbinder des
Sitzpolster-Heizelements und dem Sitzpolsterrahmen
prüfen. Besteht kein Durchgang, weiter mit Schritt
5; andernfalls den Kurzschluß im 5-V-Spannungsver-
sorgungsstromkreis des Temperaturfühlers nach
Bedarf beheben.

(5) Durchgang zwischen den Polen für den 5-V-
Spannungsversorgungsstromkreis im 4-poligen
Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizele-
ments und im Kabelbaum-Steckverbinder C1 der
Steuer- bzw. Speichereinheit prüfen. Besteht Durch-
gang, weiter mit Schritt 6; andernfalls die Unterbre-
chung im 5-V-Spannungsversorgungsstromkreis des
Temperaturfühlers nach Bedarf beheben.

(6) Durchgang zwischen dem Pol für den Ein-
gangsstromkreis des Temperaturfühlers im 4-poligen
Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizele-
ments und dem Sitzpolsterrahmen prüfen. Besteht
kein Durchgang, weiter mit Schritt 7; andernfalls
den Kurzschluß im Eingangsstromkreis des Tempera-
turfühlers nach Bedarf beheben.

(7) Durchgang zwischen den Polen für den Ein-
gangsstromkreis des Temperaturfühlers im 4-poligen
Kabelbaum-Steckverbinder des Sitzpolster-Heizele-
ments und im Kabelbaum-Steckverbinder C1 der
Steuer- bzw. Speichereinheit prüfen. Besteht Durch-
gang, siehe “Steuereinheit/Speichereinheit der
Sitzheizung” im Abschnitt “Fehlersuche und Prü-
fung” in diesem Kapitel; andernfalls die Unterbre-
chung im Eingangsstromkreis des Temperaturfühlers
nach Bedarf beheben.
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8N - 16 HEIZBARE FAHRZEUGSYSTEME WJ
US- UND EINBAU

ITZHEIZUNGSSCHALTER

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR ARBEITEN AN BAUTEILEN DES LENK-
ADS, DER LENKSÄULE ODER DER

NSTRUMENTENTAFEL ERST DIE SICHERHEITSHIN-
EISE IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
TEME”, LESEN. WERDEN DIESE HINWEISE NICHT
EACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!

USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Die mittlere Instrumententafelblende von der

nstrumententafel abbauen. Näheres hierzu siehe
ittlere Instrumententafelblende im Abschnitt

Aus- und Einbau” in Kapitel 8E, “Instrumententafel
nd Anzeigeinstrumente”.
(3) Die vier Schrauben lösen, mit denen der Sitz-

eizungsschalter an der Rückseite der mittleren
nstrumententafelblende befestigt ist (Abb. 2).

(4) Sitzheizungsschalter von der Rückseite der
ittleren Instrumententafelblende abnehmen.

Abb. 2 Sitzheizungsschalter aus- und einbauen
1 – SITZHEIZUNGSSCHALTER
2 – SCHRAUBEN (4 STÜCK)
3 – MITTLERE INSTRUMENTENTAFELBLENDE
4 – ZIGARETTENANZÜNDER
5 – BELEUCHTUNG
6 – STECKDOSE
EINBAU
(1) Sitzheizungsschalter an der Rückseite der mitt-

leren Instrumententafelblende anhalten.
(2) Die vier Schrauben, mit denen der Sitzhei-

zungsschalter an der Rückseite der mittleren Instru-
mententafelblende befestigt ist, eindrehen und mit
einem Anzugsmoment von 1,5 N·m (13 in. lbs.) fest-
ziehen.

(3) Die mittlere Instrumententafelblende an der
Instrumententafel anbauen. Näheres hierzu siehe
Mittlere Instrumententafelblende im Abschnitt
“Aus- und Einbau” in Kapitel 8E, “Instrumententafel
und Anzeigeinstrumente”.

(4) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.

STEUEREINHEIT/SPEICHEREINHEIT DER
SITZHEIZUNG

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Fahrersitz von der Sitzschiene abbauen. Nähe-

res hierzu siehe Sitzschienen im Abschnitt “Aus-
und Einbau” in Kapitel 23, “Karosserie”.

(3) Steuer- bzw. Speichereinheit der Sitzheizung
samt Halterung so weit von den beiden vorderen
Stehbolzen an den oberen Führungen der Sitzschiene
abheben, daß die Kabelbaum-Steckverbinder abgezo-
gen werden können (Abb. 3).

(4) Die beiden Kabelbaum-Steckverbinder von den
Steckbuchsen der Steuer- bzw. Speichereinheit abzie-
hen.

(5) An der Unterseite der Steuer- bzw. Speicher-
einheit befinden sich zwei Sicherungsclips, mit denen
die Steuer- bzw. Speichereinheit am Sockel der Hal-
terung befestigt ist. Mit einem Hartkunststoffstab
oder einem ähnlichen, geeigneten Werkzeug mit brei-
ter, flacher Klinge die beiden Sicherungsclips vorsich-
tig abhebeln und dabei die Steuer- bzw.
Speichereinheit von der Halterung abziehen.

(6) Steuer- bzw. Speichereinheit von den Schiebela-
schen der Halterung abnehmen.

EINBAU
(1) Steuer- bzw. Speichereinheit auf die Schiebela-

schen der Halterung aufschieben. Darauf achten, daß
die beiden Sicherungsclips an der Unterseite der
Steuer- bzw. Speichereinheit vollständig in den ent-
sprechenden Aufnahmen am Sockel der Halterung
einrasten.

(2) Steuer- bzw. Speichereinheit samt Halterung
vorn an der Sitzschiene anbringen.

(3) Die beiden Kabelbaum-Steckverbinder an den
Steckbuchsen der Steuer- bzw. Speichereinheit
anschließen.



WJ HEIZBARE FAHRZEUGSYSTEME 8N - 17

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
Abb. 3 Steuer- bzw. Speichereinheit der Sitzheizung
aus- und einbauen

1 – MUTTERN (4 STÜCK)
2 – SITZPOLSTERRAHMEN
3 – SITZSCHIENEN
4 – STEHBOLZEN (4 STÜCK)
5 – STEUER-/SPEICHEREINHEIT
6 – HALTERUNG
(4) Steuer- bzw. Speichereinheit der Sitzheizung
samt Halterung an den beiden vorderen Stehbolzen
an den oberen Führungen der Sitzschiene anbringen.

(5) Fahrersitz an der Sitzschiene anbauen. Nähe-
res hierzu siehe Sitzschienen im Abschnitt “Aus-
und Einbau” in Kapitel 23, “Karosserie”.

(6) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.

HINWEIS: Bei Fahrzeugen mit dem als Zusatzaus-
stattung erhältlichen Speichersystem für Einstellun-
gen muß die Speichereinheit der Sitzheizung nach
dem Einbau initialisiert werden. Hierbei “lernt” die
Speichereinheit die von den Potentiometern ausge-
gebenen Werte für die Anschläge der Verstellme-
chanik, was für die korrekte Funktion der
Speichereinheit von grundlegender Bedeutung ist.
Dieser Vorgang ist mit einem DRB III T-Handtestgerät
wie im entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
beschrieben durchzuführen.

VORSICHT! BEI DEM BESCHRIEBENEN VORGANG
BEWEGT DIE VERSTELLMECHANIK DES FAHRER-
SITZES DEN SITZ ZU DEN EINZELNEN ANSCHLÄ-
GEN. DARAUF ACHTEN, DASS SICH WÄHREND
DIESES VORGANGS KEINE PERSONEN IM FAHR-
ZEUG BEFINDEN UND DASS KEINE GEGEN-
STÄNDE IM FAHRZEUG DIE SITZBEWEGUNG
BEEINTRÄCHTIGEN KÖNNEN, DA ANDERNFALLS
VERLETZUNGSGEFAHR UND/ODER DIE GEFAHR
VON SACHSCHÄDEN BESTEHT!
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